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Nr 271 a Halle Montag den 14 Juni

Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen vor
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſg

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

H Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

werden die 6 geſpaltend e a e rrechnet und in unſeren Annahmeſteller
und allen Anzeigen Geſchäften
genommen Reklamen die Zeile 1 M

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Große Erfolge an der geſamten Oſtfront

10000 Gefangene

Jch bin ein Deutſcher
Von

Arbeiterſekretär Johannes Fiſcher Heilbronn
Mitglied des Württembergiſchen Landtags

Vor mir liegt die Rede des Reichskanzlers vom 28 Mai
die er im Reichstag aus Anlaß des eben ausgebrochenen
Krieges zwiſchen Jtalien und den Zentralmächten gehalten
hat und in der er vor aller Welt die ſchwere Anklage er
hebt daß Jtalien den Krieg heraufbeſchwor weil es in der
Gewalt der Kriegshetzer war die durch das Gold der En
tente erkauft waren Jch bemühe mich mich einen Augen
blick in die Lage eines antikriegeriſchen Jtalieners zu ver
ſetzen und mir klar zu machen welcher innere Kampf in
einem Menſchen entſtehen muß der am Glück und Gedeihen
ſeines Volkes und Staates ebenſo hängt und mit der ganzen
Glut ſeiner Seele ebenſo dafür hofft wie wir das unſerem
ine und Lande gegenüber auch tun Es muß unerträglich
ein

Die ganze Art meiner Arbeit bringt es mit ſich daß ich
in beſonderer Weiſe Fühlung habe mit den breiten Schichten
die mehr vertrauend und glaubend als klar erkennend und
auf Grund eigenen ſicheren Urteils dieſes gewaltige Gähren
der Zeit jetzt tragen und ihm ihre Opfer bringen müſſen
Sie ſind innerlich ſchwerer daran als diejenigen die mehr
in die inneren Zuſammenhänge der Dinge hineinſehen und
darum beſſer zu prüfen in der Lage ſind was hinter alledem
ſteht was jetzt die Welt erſchüttert Das gilt beſonders
auch für die bäuerliche Bevölkerung und die kleinen Leute
der Stadt die nun noch eine größere Arbeitslaſt auf ihre
Schultern und eine unſichere Zukunft in ihre Rechnung
nehmen wußten weil in ihrem Lebensrahmen der Vater
Mann oder Sohn viel mehr bedeutet als in wirtſchaftlich
beſſer fundierten Kreiſen und Familien und weil ihr Ge
ſichtskreis und perſönliches Ziel in viel höherem Maße ſich
in dem erſchöpfte was das Berufs und Familienleben ihnen
gab Vor einigen Wochen fuhr ich mit einer alten Frau zu
ſammen in der Bahn die wieder in ihre Heimat Kulm
bacher Gegend reiſte Sie hatte zwei Söhne und einen
Schwiegerſohn im Felde Dem einen davon war während
der Zeit das erſte Kind geboren und ſie bekam gleichzeitig
die Geburtsanzeige des Enkels und die Todesnachricht des
Vaters ihres Sohnes Da reiſte ſie zu der jungen Mutter
um ihr Troſt und Hilfe zu bringen und fuhr nun wieder
zurück in ihre Heimat Sie erzählte mir leidenſchaftslos
ihre Kriegsgeſchichte und fügte zum Schluß das innerlich be
freiende Wort hinzu Aber fürs Vaterland muß es eben
ſein Wie war ich froh die Frau in dieſer inneren Sicher
heit mit gutem Gewiſſen ſtärken zu können aber anderer
ſeits wie müßte man innerlich gepeinigt ſein wenn man
ſelbſt das Gefühl hätte und noch von ſo autoritativer Seite
ſich ſagen laſſen müßte die durch Gold erkauften Kriegs
hetzer trügen an ſolchem Unglück die Schuld Gottlob daß
wir dem allen das ſtolze Wort entgegenſtellen können Jch
bin ein Deutſcher

Jeder neue Tag bringt es dem der Einblick hat ins
Volk ſtärker zum Bewußtſein welch ungeheuere Verant
wortung diejenigen auf ſich laden die mit dem Anſpruch her
vortreten Lenker und Geſtalter der Geſchicke eines Volkes
zu ſein und es auf Wege zu führen die ſolchermaßen von
Not und Tod umlagert ſind wie die jetzigen Kriegspfade
Mögen es Monarchen oder Präſidenten oder Parlamente
ſein die daran die Hauptlaſt tragen für das Volk macht
oas im Grunde für den Augenblick nicht viel aus denn es
iſt nicht an die Staatsform ſondern an den Träger des
Staates ſein Volk und Land gebunden und trägt anſeinem Schickſal Was muß aber in einem Menſchen vor

ehen der angeſichts ſolch unheimlicher Gebundenheir erfährt daß das alles nicht aus Notwendigkeiten des Volkes

und ſeiner Zukunft herauswuchs ſondern daß es auf Gold
und Ehrgeizintereſſen einiger einflußreicher Leute und auf
Charakterſchwäche des eigenen Königs zurückzuführen iſt
alſo auf Perſonen denen gegenüber man ihm ſeither Ver
trauen und Unterordnung zumutete Mir bot ſich während
des Krieges häufig Gelegenheit gerade auch an kleineren
Plätzen mit Männern und Frauen über den Krieg und die

riegsopfer zu ſprechen Jch ſtellte dann immer die Lebens
hingabe von heute in Beziehung zu den großen Lebensopfern
der Auswandererzeit in Deutſchland wo man zu den Leuten
hinausging und ihnen ſagte Es war falſch noch einmal
nach neuem Leben zu rufen es ſind zu viel Menſchen da
und konnte nun an Hand einer glänzenden Entwickelung
den materiell und kulturell wirtſchaftlich und politiſch reichen
Lebensuntergrund darſtellen den das deutſche Volk im Zu
ſemmenwirken der Kräfte ſich erarbeitet hatte der alle
Söhne und Töchter Deutſchlands nährt und den es nun gegen
den Anſturm ſeiner Feinde zu verteidigen gilt Und es

Mlyniska genommen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 13 Juni 1915

Heſtlicher Kriegsſchauplatz
Rordweſtlich Szawle machten unſere Angriffe gute Fort

ſchritte Kunze wurde im Sturm genommen feindliche Gegen
ſtöße ſcheiterten Acht Offiziere 3350 Mann und acht
Maſchinengewehre waren unſere Veute

Südöſtlich der Straße Mariampol Kowno haben die
Kämpfe gegen von Süden herangekommene ruſſiſche Ver
ſtärkungen erneut begonnen

kördlich Prafzuyſz wurden weitere 150 Gefangene ge
macht

Unſerem Einbruch in die feindlichen Linien ſüdlich Boli
mow folgten in der Nacht ruſſiſche Gegenangriffe die ſämtlich
erfolglos blieben Die gewonnenen Stellungen ſind feſt in
unſerer Hand Unſere Veute ſtieg an dieſer Stelle auf 1660
Gefangene acht Geſchütze darunter zwei
ſchwere und neun Maſchänengewehre

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Brückenkopf von Sienlawa wurde geſtern wieder ge

nommen der Gegner ließ über 5009 Gefangene in
unſerer Hand Rächtliche Gegenangriffe des Feindes
ſcheiterten Auch öſtlich Jaroslau und öſtlich Przemysl lebt
der Kampf wieder auf Die Truppen des Generals von
Linſingen haben Mlyniska genommen der Angriff
Angriff auf Zydaczow iſt im Fortſchreiten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Nieuport Dixmuiden nördlich Arras und bei Hebu

terne fanden Artilleriekämpfe ſtatt Schwächliche Angriffs
verſuche des Gegners in den Dünen wurden abgewieſen Süd
öſtlich Hebuterne ſind Jnfanteriegefechte im Gange

Die militäriſchen Anlagen von Luneville
wurden mit Bomben belegt

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche
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Heeresbericht
WTB Wien 13 Juni

Amt ich wird verlautbart 13 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Südoſtgalizien dringen die Truppen der Armee

Pflanzer weiter ſiegreich vor Nach hartnäckigen Kämpfen
wurden geſtern Tyſimonica Tlumancz und die Höhen nörd
lich Oleſza genommen Südlich Czernelica wird gekämpft
Einige ruſſiſche Angriffe gegen Zaleſzezyki wurden blutig
abgewieſen Aus der Bukowina über die Reichsgrenze vor
dringend warfen unſere Truppen die Ruſſen aus ihren
längs der Grenze vorbereiteten ſtarken Stellungen zurück
Jn der Verfolgung wurden mehrere Orte Beſſarabiens be
ſetzt Geſtern fielen 1560 Gefangene in die Hände der Ver
folger Am oberen Dnjeſtr griffen die verbündeten Trup
pen erfolgreich in der Richtung auf Zydaczow an wo noch
ſtarke ruſſiſche Kräfte das ſüdliche Dunjeſtrufer halten Jn

rittelgalizien führte ein Angriff öſterreichiſch ungariſcher
und deutſcher Truppen zur Beſitznahme von Sieniawa und
nach Abwehr eines feindlichen Angriffs zur Erſtürmung
ſämtlicher Stützpunkte nordöſtlich der Stadt Hierbei wur

3500 Ruſſen gefangen Die ſonſtige Lage iſt unver
ändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo fanden an den beiden letzten Tagen nament

lich bei Plava ernſte Gefechte ſtatt Die dort am 11 Juni
von der Brigade Ravenna unternommenen Verſuche die öſt
lichen Uferhöhen zu gewinnen endeten mit dem Rückzug die
ſes Feindes Geſtern früh überſchritten die Jtaliener er
neut den Fluß Nach heftigen Kämpfen gelang es unſeren
Truppen den ſich fortwährend verſtärkenden Feind zurück
zuwerfen und die eigenen Stellungen vor denen über 400
tote Jtaliener liegen feſt in der Hand zu behalten

m Kärtner und Tiroler Grenzgehiet dauert der Geſchügtampf fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
o Höfer Feldmarſchalleutnantwird mir unvergeßlich bleiben wie in einer kleinen Stadt

eine der Zuhörerinnen zu mir kam um im Namen von fünf

8 Geſchütze 17 Maſchinengewehre erbeutet

Bräuten deren Lebensglück draußen ſtand für dieſen Hin
weis auf den großen Sinn dieſes Kampfes zu danken Ueber
den italieniſchen Krieg fällte der Reichskanzler rund heraus
das ſchwere Arteil Er iſt ſinnlos Wie ſcharfe Lauge
muß das in den Kriegswunden des italieniſchen Volkes
wirken und man iſt dankbar demgegenüber für unſeren

Krieg zur inneren Ruhe zu kommen in dem Bekenntnis und
Bewußtſein ein Deutſcher zu ſein

Wir haben jetzt Gelegenheit unmittelbar Vergleiche
anzuſtellen zwiſchen der Art wie die bei uns beſchäftigten
italieniſchen Arbeiter innerlich zu ihrem Volk und Staat
ſtehen wie weit er innerlich moraliſche Eroberungen in
Herz und Willen derſelben machen konnte und unſerer
Art Wenn und ſoviel ſie ſich Rechenſchaft geben über das
was ihr Heimatvolk und Staat ihnen gab und für ſie tat
um auf die Höhe zu kommen dann ſteigert ſich bei ihnen
der Groll über die großen und groben Verſäumniſſe die
ſich vor ihnen auftun in der Vergangenheit und bis auf den
heutigen Tag Sie ſehen wie alle Mittel und alle Kraft
einer überſpannten die Menſchen armlaſſenden politiſchen
Großmannsſucht geopfert wurden bei der alle ſoziale und
kulturelle Befruchtung und Forderung des einzelnen Volks
genoſſen zurücktreten mußte Und nun ſtelle man daneben
was bei derſelben Aufrechnung in Deutſchland heraus
kam Gerade wenn der Einzelne beſonders auch der
breiten Volksſchichten ſeine perſönliche Rechnung auf
macht über das was für ihn der Ertrag der letzten Jahr
zehnte war wuchs die innere Dankbarkeit und die daraus ſich
ergebende treue Hingabe für die Verteidigung all deſſen
was Volk und Staat auch in ſein Daſein gelegt hatten
Die vielerlei Bekenntniſſe aus allen Kreiſen aus denen
herausklang was man dem Zuſammenhang und dem Ver
bundenſein mit dem deutſchen Volk verdanke ſind nur der
äußere Ausdruck für den reichen inneren Ertrag den
das deutſche Volk in den letzten Jahrzehnten an ſeinem
Wertvollſten erzielte den 68 Millionen Menſchen die es
umſpannt Man muß es immer wieder den Feinden und
den Neutralen entgegenhalten daß es keinen zuverläſſigeren
Maßſtab gibt für die Frage nach dem kulturellen Wert und
der ſittlichen Bedeutung einer Volks und Staatsleiſtungals das Urteil daß ein ſo kritiſches und auch im Duch

ſchnitt geiſtig gewecktes Volk wie das deutſche in dem
Augenblick fällt wo dies Urteil nicht im Wort ſondern durch
die Tat zum Ausdruck kommt Und wer hier Ohren hat zu
hören der kann nicht mehr zweifelhaft darüber ſein daß
Deutſchland neben allem Machtſtreben neben allem Willen
in die Weite die treue und unſcheinbare Kleinarbeit nicht
vergaß durch die es dem Einzelnen möglich wurde nach
innen und außen ein reiches Leben zu führen Es war ein
großer Engländer Thomas Carlyle der den engliſchen
Arbeitern zurief Du biſt nicht nur ein zweibeiniger Baum
wollſpinner oder ein bauender Biber Du biſt ein Menſch
und trägſt eine lebendige Seele in dir Aber Deutſchland
hat dafür gearbeitet daß eben dann wenn der Arbeiter die
Frage des Menſchſeins aufwarf innerhalb ſeines Volkstums
er ſich eine befriedigende Antwort geben konnte Darum iſt
der deutſche Staat keine künſtlich aufgetriebene oder inhalt
loſe Form wie Jtalien ſondern der Ausdruck eines wollenden

nein nun ſchon mehr eines innerlich ver pflichte
ten Volkes Was iſt es für ein Glück mitten im ſchwerſten
Krieg ſich darin reich fühlen zu können daß man ein Deusz
ſcher iſt

Die Räumung Lembergs
e B Wien 13 Juni Der Vertreter einer engliſchen

Verſicherungsgeſellſchaft der von Lemberg nach Bukareſt reiſte
ſchreibt einem Wiener Freunde die Räumung Lembergs
durch die Ruſſen ſei ſchon jetzt Tatſache Die Offiziers und
Beamtenfrauen haben ihren Hausſtand aufgelöſt und ſind ab
gereiſt Alle Verwundeten aus den Lemberger Spitälern ſind
fortgeſchafft und die ruſſiſchen Kaufleute weggezogen Jn
Lemberg machte es auf die Ruſſen großen Eindruck daß Revo
lutionäre mehrere Pulverfabriken in die Luft ſprengten Man
fühlt daß durch den Munitionsmangel jede Aktion lahm
gelegt wird General Panlowkow welcher den Grafen
Bobrinski vertritt hat den engliſchen Petroleumproduzenten
empfohlen abzureiſen um bei der Beſetzung der Stadt durd
die Verbündeten nicht feſtgenommen zu werden
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c B Budapeſt 13 Juni Aus Bukareſt wird gemeldet
Mehrere Poſitionen vor Lemberg ſind bereits von der Be
ſatzung geräumt Die verbündeten Truppen vereinigen ſich
zum Anmarſch gegen Lemberg Jnfolge des fortwährender

Rüchzuges hat ſich der ruſſiſchen Truppen eine große Unruh
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bemächtigt befürchten nicht mit Unrecht daß
ſich die Diſziplin im ruſſiſchen Heere noch mehr lockern werde
Tatſächlich ergreifen die ruſſiſchen Soldaten jede ſich ihnen
r Gelegenheit um ſich in ganzen Maſſen zu
ergeben

Laut einer Meldung des Univerſul gehen ſeit Dienstag
aus Sadagora Mahala Vojan und Gogulina unausgeſetzt
ruſſiſche Truppen zurück nach Nowoſielitza von wo ſie mit der
Bahn nach Kiſchinew transportiertt werden e Ruſſen
ließen überall nur kleinere Abteilungen zurück deren Auf

gase es iſt den Vormarſch der Verbündeten womöglich ſo
ws o lſnhalten bis der große Rückzug zum Abſchluß ge
angt i

und die

o B Petersburg 13 Juni Rußland rüſtet zur Aufgabe
Galiziens auf echt ruſſiſche Weiſe 18 neuerdings wegen nicht
enügender Beteiligung am Jubel über ruſſiſche Siege in
emberg Verhaftete darunter 2 Rechtsanwälte 3 Profeſſoren

2 Aerzte und 3 Jngenieure wurden nach Sibirien in die Ver
bannung geſchickt Jnzwiſchen ſind nun auch die Lemberger
Bekleidungs und Peoviantämter nach Brody verlegt worden
Die beiden großen ruſſiſchen Lazarette verlaſſen am Dienstag
früh Lembeng

e B Sofia 13 Juni Ein in Sofia weilender ange
ſeheuer Ruſſe erhielt von ſeinen Angehörigen in Rußland
einen Brief mit dem dringenden Rat nicht nach Rußland
zurückzukehren weil dort große innere Unruhen er
wartet werden Nach der Räumung VLembergs durch die
Rußen ſo heißt es in dem Schreiben und beſonders nach dem
Rückzug der Ruſſen aus ganz Galtzien ſeien ſicher Juden
pogrome in Ausſicht Friedenspartei gewinne täglich an
Anhang ſelbſt Hofkreiſe hätten ſich bereits mit dem Ge
danken azgefunden daß der Feldzug für Rußland verloren
ſei und nur ein baldiger Friedensſchluß das Reich vor
ziner Revolution retten könne

Der ruſſiche San Rückzug im Feuerregen
unſerer Artillerie

T Kopenhagen 12 Juni Nach einem Petersburger
Telegramm bringt die Nowoje Wremja eine Schilderung
der furchtbaren Schwierigkeiten die die Ruſſen bei ihrem
Rückzuge über den San zu überwinden hatten Offiziere und
Mannſchaften kämpften 10 Tage und 10 Nächte ohne
ſchlafen zu können und ohne Ruhe zu finden Es gelang
ihnen die Angriffe des en gegen unſeren Rückzug zu
rückzuſchlagen Es war ihnen ſogar möglich ſoviel Energie
aufzuwenden um einen 12 Kilometer langen Schützengraben

ufzuwerfen Jnzwiſchen fühnten die Deutſchen eine große
Menge ſchwerer Geſchütze auf Automobilen heran es begann
dann das bekannte Bombardement das in den bisherigen
Kriegsmonsten ohne Beiſpiel geweſen iſt Die Sintflut der
Exploſivgeſchoſſe üverſchwemmte alle unſere Verteidigungs
ſtellen die Geſchoſſe explodierten mitten in den Gene
rabſtäban der Diviſionen und ſogar unſere rückwärtigen
Transportkolonnen waren ernſthaft bedroht Der Feuerregen
der Feinde hatte für die Deutſchen noch den weiteren Vorteil
daß er ihre Schützengräben für uns unſichtbar machte Es
war uns unmöglich die Beſpannungen heranzuführen und
unſere Geſchütze wegziführen Mitten in dieſer Hölle hielten
unſere Regimenter aus und brachten es fertig den Feind ſo
lange aufzuhalten bis das Gros unſerer Streitkräfte den Fluß
überſchritten hatte
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18 000 Mann franzöſiſcher
Verluſte bei Neuville

e B Haag 13 Juni Londoner Blätter melden aus
Frankreich daß die franzöſiſchen Truppen in den jüngſten
Kämpfen bei Neuville Carency und an der Lorettohöhe ent
ſetzliche Verluſte erlitten haben die auf mindeſtens 18 000
Mann geſchätzt werden

30 000 Mann engliſche Verluſte
in 12 Tagen

WTB Rom 13 Juni Daily Mail weiſt darauf hin
daß die engliſchen Verluſte in 12 Tagen 30 000 Mann betragen
haben

e

20 Milliarden Kriegskredite in England
e B London 12 Juni

Times melden daß die neue a ie As
quith am Dienstag im Parlament einbringen wird die Ge
ſamtſumme der Kredite auf eine Milliarde Pfund
Sterling 20 Milliarden Mark bringt

Lloyd George wird Kriegsminiſter
e B Kopenhagen 12 Juni

Berlingske Tidende meldet aus London Jn den letzten
Tagen gehen Gerüchte um Lloyd George werde in u irk
ſamkeit als Munitions Reorganiſator von politiſcher und
anderer Seite behindert Er werde daher freie Hand ver
langen oder zurücktreten Sein Rücktritt wiederum gilt bei
ſeiner Stellung in der erung und ſeinem Anſehen in der
Bevölkerung für unmöglich Seine Hauptwiderſacher ſind
ſeine alten Parteifreunde Trotzdem nut die Anſicht
BPoden Lloyd George werde bald riegsminiſter
werden wogegen Kitchener die Oberleitung an
der Front übernehme

45 Schiffe in einer Woche
vernichtet

W TB London 13 Juni Der Flottenkorreſpondent der
Morningpoſt verweiſt darauf daß 45 Schiffe in einer Woche

zerſtört worden ſind und meint der Unterſeebootkrieg könne
erſt ausgerottet werden wenn die Werften die Unterſeeboote
herſtellen zerſtört ſeien Die Blätter ſtellen weiter feſt daß
die Fiſcherfahrzeuge Wellfare und Laureſtina die erſten
waren die durch einen Luftangriff vernichtet wurden
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WIB London 13 Juni Der Trawler Jntrepid aus
Loweſtoft iſt durch ein Unterſeeboot verſenkt worden

T U Rotterdam 12 Juni Reuter meldet aus Lon
don Jn der Tynemündundg wurde geſtern der engliſche
Fiſchdampfer Satwin durch ein deutſches nterſeeboöt
verſenkt Die Beſakung iſt in North Shields gelandet

T V Kopenhagen 12 Juni Nach einer Meldung der
Central News aus Liverpool wurde der engliſche Dampfer
Sunlight der großen Seifenfirma Gebrüder Lever am

Donnerstag 20 Meilen ſüdweſtlich Gattyhead von einem

Er glaubte an die Kraft der Schiedsgerichte und war efeſt von der We erſt des Krieges überzeugt Der Senh

kam am letzten r als Wilſon den Entwurf der Note
dem Kabinett bekannt gab Bryan erſuchte ernſtlich die Note

Unterſeeboot in den Grund geſchoſſen Die 20 Mann ſtarke etwas weniger ſcharf p formen was aber beim Kabinett
Beſatzung darunter fünf Dänen und vier Norweger rettete
ſo in die beiden Rettungsboote und wurde geſtern früh von
em Regierungsdampfer Jndian Empire aufgenommen

c B Haag 13 Juni Der engliſche Dampfer Strath
carron wurde in der Nordſee von einem deutſchen Unterſee
Eeldiſ iert und iſt geſunken Die Beſatzung landete in

rdiff
c B Amſterdam 13 Junt Die Daily Times in

Ypswich Oſtengland berichtet daß der Dampfer Leuctra
3027 Tonnen mit Ladung über Buenos Aires kommend in
der Nähe von Aldeburgh engliſche Oſtküſte torpediert und
verſenkt wurde Die Mannſchaft wurde gerettet

c B Amſterdam 13 Juni Die von der britiſchen Ad
miralität herausgegebene Verluſtliſte der Mannſchaften der
beiden jüngſt durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkten eng
liſchen Torpedoboote zählt 45 Namen

Jtalieniſche Schlappen
e B Jnnsbruck 13 Juni Jn der Nähe der Forcellina

di Montazzo wurde eine unſerer ſchwachen Patrouillen bei
Tagesanbruch von einer feindlichen Abteilung ungefähr 1500
Mann von Eccapallo her angegriffen Von kleinen eigenen
Abteilungen am Tonalerücken unterſtützt gelang es ihr den
e e überlegenen Feind der viele Tote und

erwundete verlor zum Rückzug zu zwingen Ernſter
war ein Gefecht am Baſſo Paradieſo wo ein Bataillon
des 5 Alpini Regiments eine kleine Abteilung unſerer
Wachen angriff Mehr als 106 Tote und Verwundete
darunter 1 Major 2 Hauptleute und 2 Offiziere mußte der
Feind auf der Wahlſtatt zurücklaſſen Er wurde mit einem
Verluſt von 43 Gefangenen in die Flucht gejagt Wir hatten
nur einen Toten der alx er Verwundetenhilfe leiſtete von
den Jtalienern heimtückiſch erſchoſſen wurde

m e e

Oeſterreichiſche Fliegerangriffe
WTB Rom 13 Juni Agencia Stefani Sonnabend

nachmittag um 1 Uhr 30 Min belegten zwei feindliche Flug
zeuge Mola di Bari und Poliniano mit Vomben Eine Frau
und ein Kind wurden getötet Die Flieger warfen ſodann
Bomben auf Monopoli Eine Frau wurde leicht verletzt

Katerſtimmung in Jtalien
W IB Rom 13 Juni Ein langer amtlicher Bericht gibt

eine ins einzelne gehende Darſtellung der bisherigen Tätig
keit des italieniſchen Heeres zählt alle von den Jtaltenern be
ſetzte Städte auf und berichtet daß die italieniſche Armee bei
ihrem Vormarſch ziemlich empfendliche Verluſte
erleiden mußte Des Bericht ſtellt die Erfolge des italieniſchen
Heeres feſt und ſchließt mit der Aufforderung die Bevölkerung
möge ſich nicht einem übertriebenen Optimismus hingeben
Der Krieg werdelange und ſchwer ſein

Jtalien gegen die Serben Offenſive
in Albanien

c B Lugano 13 Juni
Jn wenigen Tagen werden die Serben in Dur ſein

und damit das Adriatiſche Meer das Ziel ihrer Wünſche er
reicht haben Eine andere ſerbiſche Abteilung iſt auf dem
Wege nach Aleſſio die den zweiten Hafen Albaniens beſetzen
will der ſchon einmal während des Valkankrieges in ſerbiſchem
Beſitz war Die Aktion Jtaliens gegen San Giovanni di
Medua ſcheint den Zweck zu haben den Serben bemerkbar zu
machen daß Italien auf ſeine Anſprüche in Albanien nicht

verzichten will tc B Lugano 13 Juni
Das Eindringen der Serben in Albanten bis vor die

Tore von Durazzo hat in Rom wie der Corriere della Sera
meldet große Beunruhigung hervorgerufen Jtalten ſo ſagt
das Blatt wird nie zugeben daß die Serben ſich dauernd in
Albanien feſtſetzen Jnsbeſondere wird es eine Beſetzung
Durazzos nicht als definitiy betrachten Das ganze Vorgehen
der Serben gegen Albanien habe in den Augen Jtaliens nur
dann eine Berechtigung wenn es beſtimmt ſei Einfälle dur
Oeſterreich beeinflußter albaniſcher und jungtürkiſcher Banden
in ſerbiſches Gebiet durch eine zeitweilige Offenſive unmöglich
zu machen Das Schickſal Albaniens werde auf dem Friedens
kongreß entſchieden werden Bis dahin gälten die Beſchlüſſe
der Londoner Konferenz Italien könne nicht glauben daß
Serbien während die italieniſchen Heere im Bund mit ihm
gegen den gemeinſamen Gegner kämpfen ein Land dauernd
beſetzen wolle das nach Anerkennung der anderen Verbündeten
Jtaliens ausſchließlich zu deſſen Einflußſphäre gehöre Sollte
das aber doch der Fall ſein ſo würde es dabei den heftigſten
Widerſtand finden

Ruſſiſche Niederlagen an den Dardanellen

und im Kaukaſus
WTB Konſtantinopel 12 Juni Das Hauptquartier

meldet u Bei Olty verloren die Ruſſen am 9 d M un
gefähr 1000 Mann und einige Gefangene An der Dar
danellenfront wurde der Feind in der Nacht vom 9 zum
10 Juni mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen Seine
Operationen bei Seddul Bahr blieben erfolglos Unſere
anatoliſchen Batterien beſchoſſen am 10 Juni feindliche
Transporte und eine Landungsbrücke

Die Vorgeſchichte des Bruchs zwiſchen
Wilſon und Bryan

Ueber die Vorgeſchichte des Bruches zwiſchen Wilſon und
Bryan meldet die Morning Poſt Die öffentliche Meinung
Amerikas beſchäftigt ſich noch immer ausſchließlich mit der
durch den Rücktritt Bryans geſchaffenen Lage Vryans Feſt

lten am Prinzip der internationalen Schiedsſprechung hat
in gewiſſer Art ſeine Freunde bereits auf ſeinen Bruch mit
Wilſon vorbereitet und allgemein wurde angenommen daß
die Note an Deutſchland die Kriſis herbeiführen würde Die
Note war von Wilſon verfaßt Bryan wünſchte ſie
abzuſchwächen wozu Wilſon jedoch ſeine Einwilligung
verſagte Bryan wünſchte daß die Vereinigten Staaten aus
der Zerſtörung der Luſitania keinen Caſus belli machen
ſollten Dieſer Standpunkt Bryans iſt äußerſt charakteriſtiſch

feſten Widerſtand ſtieß Bryans r trat ſo ſchar
hervor daß Wilſon durch eine perſönliche Rückſprache mit ihm
den Verſuch machte ſeine Einwände zu widerlegen Eine
weitere Konferenz wude am Montag gehalten aber keiner von
beiden ſah eine Möglichkeit ſeine Ueberzeugung der des an
dern zu unterwerfen keiner von beiden wollte nachgeben Der
Einfluß v Bryans Rücktritt auf Wilſon perſönlich und auf
die demokratiſche Partei im beſonderen kann noch nicht
überſehen werden Auf jeden Fall bedeutet er eine ſang
loſe Sta in der Partei und die Ausſichten der
Republikaner für die nächſte Präſidentenwahl ſind
infolgedeſſen bedeutend geſtiegen

Bryans Befriedigung über die deutſch
amerikaniſche Entſpannung

WIB Waſſhington 12 Juni Bryan äußerte zu ſeiner
Erleichkerung finde er daß die Zeitungen jetzt den freund
lichen Ton der Note an Deutſchland betonten Es würde ſchon
einiges gewonnen ſein wenn die kriegeriſch geſinnten Jour
naliſten endlich erkennen würden daß das Land keinen Krieg
wünſche und die Bemühungen des Präſidenten um eine fried
liche Löſung unterſtützen würden

Der Eindruck der Note Wilſons in Amerika
e B Köln 13 Juni

Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze
Vom Nieuwe Rotterdamſchen Courant wird aus London
gemeldet Die Aufſſätze der amerikaniſchen Blätter in allen
Teilen des Landes laſſen auf eine gute Aufnahme der Ant
wortnote u Alle nehmen mit aufrichtiger Erleichte
rung die Anſicht zur Kenntnis wonach der Krieg in weitere
Ferne als je gerückt erſcheint Jn Wirklichkeit erregt die Ur
ſache von Bryans Rücktritt mehr Neugier als die Haltung
Deutſchlands und man begreift nicht weshalb Bryan
ſich geweigert hat dieſe Note zu unterzeichnen nachdem
er die vorhergehende Note gutgeheißen hatte Dies entſprichtdem Eindeng den andere Berichterſtatter herübermeldey

Einige republikaniſche Blätter gaben ihrer Enttäuſchung
über die Note Ausdruck die ihnen zu ſchlapp vorkommt

J

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der König von Sachſen über die Leiſtung
ſeiner Truppen

c B Dresden 13 Juni
Staatsminiſter von Beck bringt folgendes zur allgemeinen

Kenntnis
Bei meinem letzten Beſuche meiner Armeen habe ich

die Ueberzeugung gewonnen daß meine Truppen in vor
bildlicher Tapferkeit und heldenmütiger Todesverachtung
bei Ypern Neuville und Souchez Taten vollbracht haben
die für alle Zeiten glänzende Beweiſe deutſchen Helden
tums während dieſes Weltkrieges darſtellen werden Wenn
ich auch ſchon den Truppen einzeln meinen Dank und meine
Anerkennung ausgeſprochen habe ſo iſt es mir d ein
Herzensbedürfnis daß das ganze Land an meinem freudigen
Stolze über die Leiſtungen unſerer Helden teilnimmt Jch
erſuche daher Ew Exzellenz in einer Jhnen geeignet erſcheinenden Form dieſe meine r und meinen Stolz
zur Kenntnis des Landes zu bringen

gez Friedrich Auguſt

Hinrichtung belgiſcher Spione
WTB Berlin 13 Juni Schon ſeit längerer Zeit war

es den deutſchen Behörden bekannt daß ſich in verſchiedenen
holländiſchen Städten Spionagezentralen befinden deren
Tätigkeit hauptſächlich in Belgien zu ſpüren war Vor kurzem
gelang es nun eine ganze Organiſation von 17 Spioner
feſtzunehmen die von Belgien aus ihrem Leiter in Maagſtricht

ch Nachrichten über Truppenbeförderungen auf den belgiſchen
Bahnen übermittelten Das Feldgericht in Lüttich hat bereits
am 5 Juni elf dieſer Spione zum Tode und ſechs
zuinsgeſamt77 Jahren Zuchthausverurteilt
Alle waren geſtändig Acht der Verurteilten wurden am
7 Juni erſchoſſen Wegen der drei letzten ſchwebt noch die
Entſcheidung über ihre Begnadigungsgeſuche Hoffentlich er
füllt dieſe ſchnelle und ſtrenge Juſtiz den zum Verrat neigen
den Teile der Bevölkerung Belgiens mit heilſamen Schrecken

Uebertragung eines Armeekommandos an Prinz Leopold
von Bayern

e B München 13 Juni
Prinz Leopold von Bayern hat wie jetzt offiziell mit

geteilt wird das Kommando einer deutſchen Armee über
nommen

Munitionsfabrikation in Auſtralten
e B Rotterdam 13 Juni Die Times melden aus

Sidney daß jetzt auch in Auſtralien große Begeiſterung für
die Munitionsanfertigung herrſche Der Miniſter der Lan
desverteidigung habe ſich ſchon wegen der Frage betreffend
Anfertigung von Artilleriegeſchoſſen mit einer großen Eiſen
hütte in Verbindung geſetzt und erklärt daß Auſtralien auch

ewehrmunition für die Reichsverteidigung liefern werde
Mehrere ausſtraliſche Jnduſtrielle hätten ihre Mitwirkung
zugeſagt Jn dem auſtraliſchen Parlament teilte der Premier
miniſter mit daß Auſtralien rund 70 000 Mann dayzunter
2074 Offiziere ausgehoben und ausgerüſtet hätte

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
e den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton PVermiſchtes uſih J P
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bäaärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſenvungen uſm

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelnel richtenSchriftleiter zu

e
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